
  

 

 

LANDRATSAMT REUTLINGEN 
Den 18.06.2015 

KT-Drucksache Nr. IX-0125 

 für den Jugendhilfeausschuss 
-öffentlich- 
 
für den Kreistag 
-öffentlich- 
 
 

 
 
Förderung des Projekts BING.LISA des Vereins Görls e. V., Reutlingen  
- Aufhebung eines Sperrvermerks 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Der Sperrvermerk für die im Haushalt 2015 im Teilhaushalt 5 beim Produkt 36.20.01 

eingestellten 8.500,00 EUR zur Förderung eines sozialräumlich ausgerichteten Projek-
tes des Vereins Görls e. V., Reutlingen wird aufgehoben. 

 
2. Die Verwaltung wird ermächtigt, für das Projekt BING.LISA eine Zuwendungsvereinba-

rung mit einer einjährigen Laufzeit abzuschließen. 
 
 
Aufwand/Finanzielle Auswirkungen: 
 

Gesamtaufwand/Gesamtinvestition: 
95.063,00 EUR 

Anteil Landkreis:  
8.500,00 EUR 

Teilhaushalt: 5 
Produktgruppe: 36.20 

zur Verfügung stehende HH-Mittel:  
8.500,00 EUR 

 
 
Sachdarstellung/Begründung: 
 
I. Kurzfassung 
 
Der Verein Görls e. V. hatte für den Haushalt 2015 einen Antrag zur Finanzierung des be-
währten Mentorinnenprojektes gestellt. Auf die Ausführungen in den KT-Drucksachen  
Nr. IX-0065 bis Nr. IX-0065/3 wird verwiesen. Im Rahmen der Beratungen zum Haushalt 
2015 wurde beschlossen, 8.500,00 EUR zur Förderung des Vereins Görls e. V. zur Verfü-
gung zu stellen. Dafür sollte ein neues, sozialräumlich orientiertes Projekt entwickelt werden. 
Die Mittel wurden mit einem Sperrvermerk versehen, über dessen Freigabe der Kreistag ent-
scheidet.  
 
Das Projekt BildungsNetzwerkGirls, Mädchen gestalten Lokal Ihre Sozialräume Aktiv 
(BING.LISA) wurde Anfang März 2015 vom Verein Görls e. V. fertig gestellt und mit dem 
Kreisjugendamt abgestimmt. Das Konzept ist fachlich zu befürworten und die Finanzierung 
schlüssig. Der Sperrvermerk kann folglich aufgehoben werden. Eine Zuwendungsvereinba-
rung soll für das Projekt BING.LISA (Anlage) für ein Jahr abgeschlossen werden. 
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II. Ausführliche Sachdarstellung 
 
1. Der Verein Görls e. V. - mädchenspezifische Fachlichkeit 

 
Görls e. V. ist als anerkannter Träger der außerschulischen Jugendbildung mit dem Fo-
kus auf Freizeit-, Bildungs- und Beratungsangebote für Mädchen besonders kompetent, 
weshalb es dem Verein gut gelang, die Erfahrungen aus einem konzipierten und mehr-
fach umgesetzten Mentorinnenprojekt auf ein sozialräumliches Projekt zu übertragen. 
Die Zielgruppe umfasst im neuen Projekt Mädchen aus dem Landkreis Reutlingen im Al-
ter von 14 bis 19 Jahren. Das Rahmenziel ist die Entwicklung von Selbstkompetenz und 
Selbstbewusstsein, welches sich die Mädchen über ihr ehrenamtliches Engagement an-
eignen können. 

 
2. Projekt BING.LISA 

 
Das konkrete Ziel des vorgelegten Projektes BING.LISA ist die Begleitung von jungen 
Mädchen durch professionelle Akteurinnen der Sozialen Arbeit. Spezifisch ausgewählte 
Mädchen sollen in die Lage versetzt werden, ehrenamtliches Engagement von anderen 
jungen Mädchen im Sozialraum zu unterstützen oder aktiv für sie zu gestalten. Das Ver-
netzungsprojekt ist auf zwei Ebenen angelegt. Einerseits auf der Ebene der professio-
nellen Akteurinnen im Arbeitsfeld, den Fachexpertinnen im BildungsNetzwerkGirls 
(BING). Andererseits auf der Ebene der ehrenamtlich engagierten Mädchen, d. h. dem 
Projektteil: Mädchen gestalten Lokal Ihre Sozialräume Aktiv (LISA). Am Ende des Pro-
jektes soll ein Leitfaden zur gelingenden Begleitung jugendlicher Mädchen im Ehrenamt 
zur Verfügung stehen, der auf andere Sozialräume übertragbar ist. 
 
Der Verein möchte mit dem Projektteil BING eine vernetzende Begleitung jugendlicher 
Mädchen bei den Aneignungsprozessen ihres Sozialraums initiieren. Um dieses Ziel zu 
erreichen, sollen im Netzwerk unterschiedliche Akteurinnen aus der Schule, der 
Schulsozialarbeit, der Mobilen Jugendarbeit und des Allgemeinen Sozialen Dienstes des 
Jugendamtes einbezogen sein. Dieses Netzwerk bietet engagierten Mädchen die Klä-
rung von Bedarfen oder Unterstützung bei möglichen Angeboten für andere Ehrenamtli-
che. Die Akteurinnen des Netzwerks sollen für die „LISA Mädchen“ bei der Arbeit vor Ort 
Beraterinnen bzw. Mentorinnen sein. Die Initiative und Koordination des BING Netzwer-
kes soll durch eine Fachkraft, die im Projektzeitraum angestellt wird, erfolgen. 
 
Im Projektteil LISA sollen in zwei Durchläufen von jeweils 18 Monaten junge Mädchen 
zur aktiven Gestaltung gefunden, motiviert und qualifiziert werden. Die Fachkraft für das 
Projekt soll sie in unterschiedlichsten Gebieten schulen, z. B. im Bereich Aufsichtspflicht, 
Medienrecht, Projektmanagement oder Öffentlichkeitsarbeit. Zentral ist jedoch die Be-
gleitung bei der persönlichen Weiterentwicklung der Mädchen, denn Biografiearbeit, das 
Entdecken von Stärken und das Erleben der eigenen Wirksamkeit bilden die Motivati-
onslage für das ehrenamtliche Engagement. 

 
3. Finanzierung 

 
Zur Betreuung und Koordinierung beider Projektteile soll eine Stelle im Umfang von 
50 % einer Vollzeitstelle geschaffen werden. Bei einer Projektlaufzeit von drei Jahren 
entstehen Gesamtkosten von 95.063,00 EUR. Dies bedeutet laut Finanzierungsplan von 
Görls e. V. einen Aufwand von 31.421,00 EUR im ersten Jahr, 31.821,00 EUR im zwei-
ten und dritten Jahr. Pro Jahr sollen Mittel des Landkreises in Höhe von 8.500,00 EUR 
eingesetzt werden. Die weiteren Ausgaben sollen aus Landesjugendplanmitteln des 
Landes Baden-Württemberg und aus Fördermitteln der Aktion Mensch gedeckt werden. 
 



- 3 - 

Mit Görls e. V. soll zunächst für ein Jahr eine Zuwendungsvereinbarung über die 
8.500,00 EUR abgeschlossen werden. Im Jahr 2015 wird Görls e. V. zur Fortsetzung 
des Projekts einen Antrag für das Jahr 2016 und 2017 stellen. 

 
4. Projektbeginn und Laufzeit 

 
Sofern die beantragten Finanzmittel beim Land und bei der Aktion Mensch noch nicht 
zur Verfügung stehen, will Görls e. V. dennoch unmittelbar nach der Entscheidung des 
Kreistags im Juli 2015 mit dem Projektteil BING beginnen und ggf. zur Umsetzung eine 
Honorarkraft anstellen oder vorhandene Stellen aufstocken.  
 
Nach Rücksprache mit Görls e. V. werden neben den aufgeführten Anträgen zum Ein-
werben von Drittmitteln weitere Fördermöglichkeiten gesucht und beantragt. Die Ju-
gendhilfeplanung unterstützt die Anträge durch entsprechende Stellungnahmen. 
 
Das Ende des Projektes wird voraussichtlich im März 2018 sein und kann sich durch 
den etwas verspäteten Start verschieben.  
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